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D ie Ke hrichtverb rennungs-
anlage- war S chaup laz e ine r.
gut besuchten Multi-Media..
Ku ltu rve ranstaltung des
Forums andere Musik. Kunst:
sc haffe nde be s c hrift igte n sic h
mit Visionen, Träumen und Uto-
pien derTechno-Geselßchafi.,

STEPHAN SCHEURER

l tElNFELDEN - DervorsiebenJahren
gegründete'und in Stein am Rliein be-
heimatete Verein Forum andere Musik
widmete seine Aktivitäten ursprünglich
derrZeitgenössischen Musik. Seit zwei
Jahren unter der Leitung eines nöuen
Vorstandes, engagiert sich das Forum
nun für Sparten übergreifende Projekte
von Kulturschaffenden und will in ths
matischen Veranstaltungen Musik, Li-
teratur, Theater, Philosophie und bil-
dende Kunst zusam menbringen.

Der Blick auf Materialien und lhre
Möglichkeiten, Visionen, Träume und
Utopien sind die Themen einer dreiteili-
gen Veranstaltungsreihe in diesem
Jahr. <Als ich mir die Welt am Himmel
bautel lautete der Titel des mittleren
Teils derTrilogie, zu der das Forum an-
dere Musik in die Kehrichtverbren-
nungsaniage (KVA) Weinfelden einlud.

Gewagte Vergleiche

Als spektakulärslen der drei Anlässe
verglich das Vorstandsmitglied Bern-
hard Betschard den Event in der KVA
mit dem Mittelteil eines Altars - vergli-
chen doch die Organisatoren den impo.
santen Schauplatz mit einer Kathedrale.
Diese Assoziation isf nachvollziehbar
angesichts der beeindruckenden Archi-
tektur mit den zwei in den Himmel ra-
genden Kaminen.

Geftihle'ind6r.ffiV
Für eine kritiiche ünd visionäre Aus-

einandersetzung mit dieser tTechno-

Kathedralel konnte das Forum eine in- .

ternational zusammengesetzte Gruppe
, voh Künstlerinnen und Künstlern ge-

winnen. Das Nottreppenhaus ist in sei-
nem Ausmass über die gesamte Gebäu-
dehöhe schon optisch sehr beein-
druckend. Ntit einer akustischen Instal-
lation verstanden es Emst Thoma un{ ',.
Christoph Schreiber, die Faszinatiod::;:

. noch erheblich zu steigern. Blubbernder.-.
und gurgelnde Geräusche wie aus der

, Kanalisation fuhren dureh deli hoh-en.' . Schacht. Sie kamen aqs zahlreichen,,
Lautsprechern, die über die Eta$en ver-

, teiitinstalliertwaren. .:r,r;. , , ,,. . :,. r

Goldnscheiltutu*dof1fi, 
..,,

In: rler Faszination ftir diese Arbeit'.,,i
schwang auch:ein etwas mulmiges, be-,,

klemmendes Geftihl mit, ausgelöst, '.

. durchdieDimensiondesengenSchach. -

tes und die nicht klar einzuordnenden
.Geräusche. lihnlich konnte es.einem
aubh im Kommandoraum der Verbren',.1
nungsanlage ergehen. Die Wiener
Künstlerin Edith Flückiger ergänzte das
Arsenal der Überwachungsbildschirme

.mit ihrer Videoarbeit: Goldfrsche, die
nach Luft schnappen, während ein
Geräusch ftir Irritation sorgt.

Wie ein Tanz auf dem Vuikan er-
schien die Projektion eines sich über
die grauen Wände des Abfallbunkers :

rbewegenden Paares von Anita Zimmer-
mann. Der Konstanzer Schauspieler
Frank Lettenewitsch las am Fuss des gi-

.gantischen Abfallofens aus Dantes

nGöttlicher Komödiel und optimal er-
gänzten zwei Filme die Veranstaltung.

r Die ironische:Auseinandersetzuitg
mit dem Wahn der technischen Mach-
barkeit und den begleirenden Angstgs'
fühlen prägte ein Kulturspektakel, das
insgesamt stimmig erschien.

durch den gespenstisch engen Treppenschacht

,!

Allerguten Dinge sind drei
nMärsche, um den Sieg zu verfehlenn gen einlädt. Ironisches Musiktheater,
heisstdiedritteünd letzteveranstal-' Kulinarisches und ein Podiumsge-
tung zu der das Forum andere Musik spräch über Utopien zwischen llnd-
am l.Dezember in die ehemalige reas Gross und Daniel Cohn-Bendit
Schuhfabrik Raichle nach Kreuzlin- stehenaufdemProgramm.(sr) Nicht zu sehen, aber zu ahnen: Blubbemde und gurgälnde Geräusche sciwappten
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